
Experten $lellen Planungen vor . 
Außergewöhnliche Bürgerinformation üher „Zukunft Genderkingen" 
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, Genderkingen (GS). 
In zweierlei _ Hinsic~t au~rgewöhnl~ch 
gestaltete sich 'die in ' der Turnhalle Gen­
derkingens abgehaltene Informationsver- ' 
anstaltung: Zum einen präsentierte sich· 
hier Zlllll ersten Mal der neugegründete 
Arbeitskreis „Zukunft Genderkingen", ~um 
anderen war das Interesse der Bevölkenlng 
mit weit über 160 Besuchern. ;unerwartet 
groß. ·. . 0 • , ' 

\. ' 
Der Sprecher des . Aroeitskreises, Dipl.1-

Ing. Bernhard .Schellenberger, begrußte die ' 
von Bürgermeister; Hans· Schilke · eingela­
denen Experten: Regierung~baumeister 
Gerhard 1-jofmanh, Dr. Texter und Dipl.-. 
Ing.· Tomassek_, als die beauftragten Städ­
teplaner sowie den Vertreter des Amts für 
Landwirtschaft, . Guckert, und Xaver Geisler ' 
VOlß Landratsamt. , 

In einer Einführung erläuterte Schilke 
die Chancen für Genderkingen durch den 
Bau· der neuen B 16 als Umg~hung urid die 
Aufnahme in das Städtebauförderprogramm 
bzw. 5-b-Leaderprogramm. Dr. Texter stell­
te anschließend die ersten Planungen . für 
das Grundkonzept vor, mit dem Gender: 
kingen auch in wirtschaftlicher Hinsicht fit 
für die·Zukunft gemacht werden soll. 

• Die Förderung der charakteristischen 

Aspekte des Dorfes . stehe • dabei im Mittel- ge. ,,Dorferneuerung muß in den Köpfen 
punkt. Aktivierung .. einer neuen· Art · xon der Bevölkerung beginnen." Deswegen be­
„Was$ertourismi.ts", w~itere Verdeutlichtlliig fonte Bürgel'IJ)eister Schilke, daß es sich bei 
der Ortsgeschichte- sowif der Ausbau · der . den vorgestellten Planungen noch nicht um 
Radw~ge sind hierbei . nur einige Schlag- ein fertiges Konzept handelt, sondern uin 
lichter. . · ·. · ... · · erste Schritte auf dem Weg zu einem Ge-

. Diesen Überlegungen ließ' Regierungs- • samtprojekt „Zukunft Gendetkingen". 
baumeister Hofmann konkrete Planungs- ,,Dieses wird sicb~r über das nächste Jahr­
vorschläge folgen. Anhand . ve,rschiedener zelJ_nt hinausführen." 
Pläne, _ Zeichnungen· lind ,.Fotos , zeigte er 
unterschiedliche bauliche'" Entwicklyngs~ 
möglichkeiten fjir ganz Genderkingen a~. 

"' 
· Grünstre~feo möglich , 

Die · Hauptstraße. : könnte nach · deni 
Wegfall der B 16 mit Grünstreifen -qnd 
Parkmöglichkeiten verschmälert werden. 
Das Ortszentrum · zwischen Rathaus und 
Gasthaus · Schilke könnte init Einbezug des 

, Enzlerhauses wieder " zu einem anspre- · 
chenden Dorfplatz mit Brunnen umgestaltet 
werden. Ebenso bieten· sich zwischen . dem 
Raiffeisengebäude, . das als künftiges · ,,Haus 
der Verein~" vorgesehen ,ist, und dem jet­
zigen Schützenheim neue ·gestalterische, 
Möglichkeiten. Sogar ein Bµrgerplatz mit 
verkehrsi>eruhigter.Z6ne wäre hier möglich. 

Nicht vergessen werden ,sollten aber 
auch der Kir_chplatz sowie die Ortseingän-

Fördermittel 

Dem Aufruf zur Podiumsdiskussion 
folgten . zanlr~iche Wortmeldungen. Der 
Vertreter des Landwirtschaftsamts, ,Gu~kert, 
erläuterte im Anschluß das „5 b0 Leader­
Programm" und wies besonders darauf hin, 
daß mit diesen EU-Mitteln nicht nur die 
Gemeinde,' sonderri auch , Privatleute, ins­
besondere aus der Landwirtschaft, gefördert 
werden können, · 

,,Mit offenen Augen ... " 

Abschließend appellierte Sch~llenberger 
für . den Arbeitskreis ' an alle Bürger Gen­
derkinge~s, ,,mit offenen Augen durch · die 
Gemeinde zu gehen" und sich aktiv am 
Gestaltungsprozeß „Zukunft , Qenderkingen" 
zu beteiligen . . Dies könne <;Iurch das Ein-

t! 
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Konkrete ·Formen nehmen inzwischen . dle Planungen zur Zukunft Genderkingens an. Wenn die 
Bundesstraße 16 einmal über die Umgehungsrou~e ;südlich der Gemeinde verläuft, soll das Ortszen­
trum zahlreiche Verbesserungen ,erfahren, um den Dorfcharakter zu unterstreichen. Am 24. Januar 
werden die l:>islang erstellt~!'! Pläne zur weiteren Diskussion präsentiert. • . DZ~Bild: Sisulak 

bringen von Anregungen,, Ideen ode~ kon­
struktiver Kritik, vor allem aber auch durch . 
·die Mitwirkung im Arbeitskreis geschehen. 
Am 24. Januar, 19.30 Uhr, btetet sich hier-

zu im . · Rathaus die nächste- Gelegenheit. · 
Dabei . stehen alle gezeigten -Pläne, Folien 
und Fotos als , Diskµssionsgrundlage für . je­
dermann zur ~erfügung'. 


